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Das Lehr- und Arbeitsbuch für Sozial- und Gesundheitsdienste 
"Kooperationsmanagement", herausgegeben von Ulrich Deller, Professor der KatHO 
NRW Aachen, bietet einen guten Überblick zu Fragen der Kooperation und 
Vernetzung in modernen, arbeitsteilig funktionierenden Systemen des Gesundheits- 
und Sozialwesens. 

Das Buch ist im Lehr- und Studienbetrieb des postgradualen Masterstudiengangs 
"Kooperationsmanagement" an der KatHO NRW Aachen entstanden. Bei diesem 
Studiengang geht es darum Führungskräfte der Sozial- und Gesundheitswirtschaft zu 
qualifizieren und ihnen Wissen, Handlungs-, Leitungs- und Forschungskompetenz zu 
vermitteln. Der Band eignet sich als studienbegleitende Lektüre als auch zum 
Selbststudium für alle, die sich für Kooperation und Vernetzung im Sozial- und 
Gesundheitswesen interessieren. 

Das Lehrbuch enthält vier Themenblöcke mit insgesamt 14 Aufsätzen. Im ersten Teil 
werden theoretische und wissenschaftliche Aspekte erläutert. Teil 2 beschäftigt sich 
mit Führungstheorien und Kommunikationssteuerung. Der dritte Teil beleuchtet die 
verschiedenen Aspekte von Organisationsstrukturen und setzt sich mit 
Organisationskulturen, Netzwerkarbeit, arbeits- und gesellschaftsrechtlichen Fragen 
auseinander. Teil 4 konzentriert sich auf den ökonomischen Kontext und 
wirtschaftliche und ethische Fragestellungen. www.kooperationsmanagement-
aachen.de/ 
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